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VORWORT DES PRÄSIDENTEN

Der gemeinnützige Verein «IVB Behindertenselbsthilfe beider Basel» steckt 
in einer ausserordentlich ernsten wirtschaftlichen Schieflage. Bereits das Ge-
schäftsjahr 2017 schloss mit einem Verlust von rund 180‘000 Franken ab. Im 
Berichtsjahr hat sich diese negative Entwicklung fortgesetzt und dramatisch 
verschlimmert: Die Jahresrechnung schliesst mit einem Verlust von rund 
390‘000 Franken (inkl. Abschreibungen von 212‘000 Franken) ab.  Der Verein 
ist damit überschuldet und weist ein Minuskapital von CHF 335‘000.00 auf. Die 
IVB kämpft mit einem strukturellen Defizit in der Grössenordnung um 400‘000 
Franken. 

Der Behindertentransport bildete auch im Berichtsjahr die Kerntätigkeit der IVB. Insgesamt führten 
wir mit rund 80 Fahrzeugen (inklusive Ersatzfahrzeuge und Krankenwagen) über 130‘000 Transporte 
durch und machten jeden Werktag gegen 500 mobilitätsbehinderte Menschen der Region Nord-
westschweiz mobil. Dazu gehörten auch zirka 200 leistungsbeeinträchtigte Schülerinnen und Schüler. 
Der Patiententransport (Verlegungstransporte von medizinisch stabilen Patienten) konnte einiger-
massen auf dem Niveau des Vorjahres stabilisiert werden. 
Die sozialpolitischen Tätigkeiten und die Vereinsaktivitäten wurden im Sinne der Vorjahre fortgesetzt. 
Insgesamt beschäftige die IVB über 70 Mitarbeitende (Festangestellte im Monatslohn und Teilzeitan-
gestellte im Stundenlohn). 

Massiv defizitärer Behindertentransport
Seit Jahrzehnten ist unsere Kerntätigkeit – der Behindertentransport – nicht kostendeckend. Damit 
unsere behinderten und betagten Mitmenschen diese Dienstleistung im erforderlichen Mass nutzen 
können, haben wir diese bisher zu einem sehr sozial verträglichen Preis (CHF 3.25/km) verrechnet. 
Den eigentlich notwendigen, kostendeckenden Kilometerpreis von über 5 Franken könnten sich nur 
Wenige leisten! Pro Transport resultierte eine Unterdeckung von 7 Franken! 
Bis und mit 2016 konnten die jährlichen Defizite, welche sich in einer Grössenordnung von 700‘000 
bis zu einer Million Franken bewegten und nach wie vor bewegen, stets mit Spenden und einer 
Querfinanzierung durch den Transportzweig «Patiententransport» aufgefangen werden. Seit 2017 
funktioniert die Patiententransport-Querfinanzierung nicht mehr, weil uns in diesem Bereich massive 
privatwirtschaftlich organisierte Konkurrenz erwachsen ist und wir seit 2017 deshalb nur noch 60 
Prozent des vormaligen Transportvolumens (um 10‘000 Transporte p.a.) ausführen. Diese Querfinan-
zierung bewegte sich bis und mit 2016 zwischen 250‘000 und 300‘000 Franken p.a. Seit zwei Jahren 
fehlt dieser Deckungsbeitrag! 

Das durch unsere sozialen Transport-Dienstleistungen verursachte Defizit ist in den letzten Jahren 
stetig gewachsen und hat inzwischen eine Grössenordnung angenommen, die auch mit den jährli-
chen Spenden nicht mehr gedeckt werden kann. Abgesehen davon, dass der jährlich notwendige Er-
satz von alten Fahrzeugen ebenfalls nur mit Spenden und nur dank der Unterstützung von Stiftungen
und Firmen möglich ist.
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Als weitere Gründe für die wirtschaftliche Schieflage der IVB, die ebenfalls ursächlich mit unserer 
Kerntätigkeit zusammenhängen,  sind zu nennen: Massiv gestiegene IT-Kosten aufgrund des neuen, 
auf Geodaten basierenden Dispo-Systems, nicht optimale Fahrzeug-Auslastung wegen dem Nut-
zerverhalten und der sehr individuellen Bedürfnisse unserer mobilitätsbehinderten Klienten sowie 
wegen der Vorgaben von Leistungsaufträgen (z.B. Schülertransporte BS und KBB), nicht bezahlte 
Leerkilometer (Rückfahrten). Erschwerend hinzu kommt die Angebotsvielfalt und unterschiedliche 
Kostenträger, die eine aufwändige Administration zur Folge haben. 

Eine Sanierung ist unabwendbar!
Die IVB steht vor einschneidenden Sanierungsmassnahmen, damit ihr Überleben gesichert werden 
kann. Einerseits müssen wir unsere Ertragslage verbessern und Preiserhöhungen im Behinderten-, 
Betagten und -Schülertransport sind unumgänglich. Auf der anderen Seite werden wir die Betriebs
organisation optimieren müssen, was auch zu einem Stellenabbau führen wird. Grundsätzlich müssen 
alle Kostenpositionen kritisch hinterfragt werden. Solche Massnahmen wurden bereits in der zweiten 
Hälfte 2018 in Angriff genommen. Sie werden sich aber erst im Jahre 2019 auswirken. Der zum Teil 
schmerzhafte Sanierungsprozess wird im neuen Geschäftsjahr weitergehen und die notwendigen 
Massnahmen müssen konsequent umgesetzt werden. 

Herzlichen Dank
Damit die IVB ihre aktuellen, sehr schwierigen Herausforderungen meistern und ihre Dienstleistun-
gen zu Gunsten von Menschen mit einer Behinderung weiterhin erbringen kann, ist sie auf das gros-
se Engagement ihrer Mitarbeitenden und freiwilligen Helfer/innen angewiesen. Zudem waren wir 
auch im Berichtsjahr auf eine grosszügige Unterstützung durch Spender/innen, Gönner, Firmen und 
Stiftungen angewiesen. Das wird aufgrund unserer gegenwärtigen Situation Lage noch nötiger sein. 

Ihnen allen danken wir herzlich und hoffen, auch weiterhin auf deren engagierte Mitarbeit und gros-
szügige Unterstützung zählen zu können.

Basel, im Juni 2019

Marcel W. Buess, Präsident



GESCHÄFTSSTELLE

Seit 24 Jahren wirkt die IVB-Geschäfsstelle an der Schlossgasse 
11 in Binningen, wobei Basel das Rechtsdomizil des Vereins ist. 
In Binningen sind die Geschäftsleitung, das Vereinssekretariat, 
die Buchhaltung sowie die Dispo-Zentrale tätig. Hier wurden 
im Berichtsjahr rund 140‘000 Transporte geplant, ausgelöst und 
administrativ abgewickelt. Täglich fährt die IVB in der Region 
Nordwestschweiz gegen 500 mobilitätsbehinderte Menschen 
zum Arbeitsplatz, in heilpädagogische Schulangebote, in die 
Therapie, ins Tagesheim oder ins Tagesspital, zur Dialyse oder 
zum Arzt. Dazu gehören auch die von den beiden Kantonen 
Basel-Landschaft und Basel-Stadt vergünstigten Freizeitfahrten 
im Auftrag der KBB (Koordinationsstelle Fahrten für Behinderte beider Basel). Um diese umfassen-
den Transport-Dienstleistungen durchführen zu können, unterhält die IVB einen Fuhrpark von über 
sechzig umgebauten respektive bedarfsgerecht ausgerüsteten Fahrzeugen. Im Einzelnen erfüllen die 
Mitarbeitenden auf der IVB-Geschäftsstelle folgende Aufgaben:

-	 Vereinssekretariat/Mitgliederadministration
	 (Mutationswesen, Mitgliederpflege mit Geburtagswünschen, Besucherdienst, Organisation und 

Durchführung sämtlicher Vereinsanlässe, Organisation des traditionellen Abendverkaufs für Behin-
derte und des Behinderten-Shuttle-Dienstes an der Museumsnacht, usw.)

-	 Sozialberatung und Rechtsdienst 
	 (in Zusammenarbeit mit dem Behindertenforum und weiteren Institutionen)
-	 Buchhaltung/Rechnungswesen
-	 Disposition und Koordination sämtlicher Transportbereiche (inkl. Statistik)
-	 Aus- und Weiterbildung Fahrpersonal
-	 Zusammenarbeit mit den regionalen RAV-Stellen im Bereich der Arbeitsintegration 
-	 Sozialpolitik und entsprechende Lobby-Arbeit, Initiierung sozialer Projekte
-	 Öffentlichkeits- und Medienarbeit
-	 Informations- und Dokumentationsstelle (siehe Projekt Courage) 
-	 Fundraising/Mittelbeschaffung, Sponsoring und Verkauf 

Darüber hinaus betreibt die IVB für den Unterhalt und die Wartung ihrer beachtlichen Fahrzeugflotte 
eine eigene Betriebsgarage in Allschwil. Im Rahmen dieser Garage wird ein Behinderten-Arbeitsplatz 
angeboten und auch betrieben.

Die IVB hat im Berichtsjahr in folgenden Gremien und sozialpolitischen Projekten mitgewirkt:
-	 Vorstand und Vizepräsidium Behindertenforum Region Basel
-	 Vorstand «handi-cab suisse» Schweizerischer Dachverband der 
	 Behindertenfahrdienste
-	 Initiativkomitee «Behindertengleichstellungsinitiative Basel-Landschaft
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VEREINSANLÄSSE 2018
03. Februar 		  Generalprobe «Glaibasler Charivari»
04. Februar 		  Lottonachmittag im Kronenmattsaal in Binningen 
19. + 21. Februar	 geschützte Plätze am Cortège der Basler Fasnacht
06. Mai 		  86. Generalversammlung im Kronenmattsaal in Binningen 
24. Juni 		  Unterhaltungsnachmittag im Kronenmattsaal in Binningen
08. September 	 «Schweizerreise» mit Schifffahrt auf dem Vierwaldstättersee
25. November 	 Sondervorstellung im «Häbse-Theater»
04. Dezember	 50. Abendverkauf für Behinderte im Warenhaus MANOR
16. Dezember 	 Weihnachtsfeier im Kronenmattsaal in Binningen

Ehrenamtliche MitarbeiterInnen / freiwillige HelferInnen / SamariterInnen / StrickerInnen

Abt Charlotte, Adler Yvonne, Aebersold Margrit, Amweg Sylvia, Blasia Antonio, Blasia Danilo, 
Brügger Heidi, Buser Ursula, Erni Pascal, Erismann Annemarie, Graf Liliane, Grieder Heidi, 
Hötzenauer Theresa, Isler Verena, Isliker Silvia, Käch Lilo, Kaufmann Käthy, Klug Brigitte, Lörtscher 
Brigitte, Mundhenke Silvia, Müller Evelyne, Nänny Elisabeth, Poyraz Haci, Rebmann Bu-nga, Saner 
Sibylle, Schneider Max, Schweizer Edith, Spohn Irene, Steingruber Pia, Straumann Trudi, Streich 
Ursula, Studer Maja, Suter Martha, Timeus Heidy, Wanner Kurt, Weber Madeleine.

Mitarbeitende der Geschäftsstelle im Jahre 2018

Markus Schneiter (Geschäftsführer), Kristina Todosijevic (Vereinssekretariat), Julijana Milanovic 
(Teamleiterin Dispozentrale), Nico Allegrini (Teamleiter Transport), Lorna Blasia, Ruth Blokdijk, Selda 
Demir-Kaya, Bettina Gerber, Riza Kikaj, Isabelle Racine, Jasmin Rudin, Roger Stalder, Noemi Kaja 
Stumpp, Iveta Velicka. Betriebsgarage: Antonio Di Marco (Leitung), Francesco Marra, Alex Sommer, 
Cem Yildirim, Andreas Zmoos. Mandatierte Berater und externe Mitarbeiter: Pietro Jonasch 
(Patiententransport), Marcel Christen (Projektleiter Courage), Matthias Triet (Grafik).

Vorstand
Im Berichtsjahr setzte sich das oberste Leitungsorgan der IVB aus folgenden Mitgliedern zusammen:

Präsident:					     Marcel W. Buess, Itingen
Vizepräsident:				    Georges Thüring, Landrat, Grellingen
Beisitzer:					     Peter Bochsler, Grossrat, Basel
							       Dr. Anton Fritschi, e. Landrat, Arlesheim
							       Werner Schaub, Birsfelden
							       Rolf Valentin, Basel
Als Geschäftsführer fungiert seit 1985: 	Markus Schneiter, Allschwil 
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SOZIALBERATUNG / KURZAUSKÜNFTE / TRIAGE

Das Bedürfnis nach Beratung und Unterstützung im sozialen und zwischenmenschlichen Bereich war 
auch im Berichtsjahr unvermindert spürbar – einerseits von Vereinsmitgliedern, andererseits aber 
auch von Nichtmitgliedern. Nach wie vor kümmern wir uns in Einzelfällen um alle administrativen 
Belange und sind zum Teil auch bevollmächtigt, im Namen unserer «Klienten» bei Amtsstellen, Kran-
kenkassen oder anderen Einrichtungen zu handeln.  Im Sinne des sozialen Auftrages unseres Ver-
eins erfolgt diese Tätigkeit für langjährige IVB-Mitglieder selbstverständlich kostenlos. Im Rahmen 
dieser sozialen Unterstützungsarbeit standen folgende Themen und Konfliktfelder im Vordergrund: 
AHV-Beihilfen, Alterwohnungen, Arbeitslosigkeit, arbeitsrechtliche Fragen, Bauberatung, behin-
dertengerechter Umbau von Fahrzeugen, behindertengerechtes und begleitetes Wohnen, Ergän-
zungsleistungen, Hilfsmittel (Beschaffung, Finanzierung und Vermittlung), Integration in den ersten 
Arbeitsprozess, IV-Abklärungen, Mobilität, Steuererklärungen, Testaments- und Nachlassberatung, 
Ver-mittlung von sozialen Kontakten, Verkehr mit Amtsstellen.   
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MEDIEN- / ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Medien- und Informationsarbeit

Es fanden Berichterstattungen und Erwähnungen v.a. zu folgenden Tätigkeiten und Ereignissen statt: 
IVB Shuttlebus-Service an der Museumsnacht, 86. Generalversammlung, Teilnahme an der Auto Ba-
sel 2018, Abendverkauf für Behinderte im Warenhaus MANOR. Folgende Medien haben über die 
IVB berichtet: Basellandschaftliche Zeitung, Basler Zeitung, Binninger Anzeiger, Birstal-Bote, handi-
capforum, Oberbaselbieter Zeitung, Radio X, regioTVplus, Volksstimme von Baselland, Wochenblatt 
für das Schwarzbubenland und das Laufental.

IVB Noochrichte

Im Jahr 2018 wurde unser eigenes Mitteilungsorgan wie bis anhin dreimal herausgegeben – jeweils in 
einer Auflage von 3‘200 Exemplaren. Der Umfang betrug jeweils 40 Seiten inklusive Umschlagseiten.

www.ivb.ch

Im Berichtsjahr wurde die IVB-Internetseite rund 75’000 mal besucht. Am häufigsten wurden wiede-
rum die Kapitel «Hilfsmittel» und «Wörterbuch» frequentiert. Insgesamt wurden über 2’000 direkte 
E-Mail-Kontakte ausgelöst. Die Anfragen und Mitteilungen betrafen v.a. die Bereiche Mobilität, Be-
hindertentransport, IV, Hilfsmittel und Kontaktvermittlung. 
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Abendverkauf im Warenhaus MANOR
Der traditionelle Abendverkauf für Behinderte und Betagte 
fand zum 50. Male statt. Turnusgemäss war das Warenhaus 
MANOR an der Reihe. Der Zufall wollte es, dass der erste 
Abendverkauf im Jahre 1968 ebenfalls in der Rheinbrücke (heu-
tige Manor) stattfand. Mehr als zweihundert behinderte und 
betagte Menschen nutzten diesen speziellen Einkaufsabend. 
Als Ehrengäste nahmen Regierungsrat Christoph Brutschin und 
Landratspräsiden Hannes Schweizer teil. Regierungsrat Brut-
schin gratulierte namens der beiden Kantone zum Jubiläum 
und hielt eine Festansprache.  

Sonstige Präsenz in der Öffentlichkeit

- 	 Museumsnacht Basel: Die IVB betrieb einen kostenlosen Shuttle-

bus-Dienst (jeweils von Museum zu Museum) für mobilitätsbehinderte 

Besucherinnen und Besucher. 

- 	 Während der Basler Fasnacht und «Em Bebbi sy Jazz» betrieben wir 

wieder unseren Grillstand am Marktplatz. 

- 	 IVB-Info-Stand an der AutoBasel vom 13. bis 16. September.

- 	 IVB-Festwirtschaft am Binninger Dorffest vom 14. bis 16. September
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PROJEKT COURAGE

Im 15. Jahr unseres Bestehens haben wir uns nach dem Umzug gut in die bei-
den kleinen Räume im Erdgeschoss der Schützenmattstrasse 16a eingelebt. 
Die Dokumentationen zu den Themen Arbeit und Behinderung werden wie 
gewohnt laufend aktualisiert. Zu über fünfzig regionalen Institutionen und Or-
ganisationen gibt es schriftliches Anschauungsmaterial und die Geschehnisse 
und Entwicklungen im Bereich der Sozialversicherungen sind dokumentiert. 

Kontinuität
Ansonsten ist im Courage Kontinuität eingekehrt. «Kontinuität», was heisst das? Der Duden erklärt 
den Begriff mit durchwegs positiven Worten wie: «Treue, Stetigkeit, Festigkeit, Konstanz oder Ru-
he». Was aber bedeutet Kontinuität für Menschen, welche in ihrer Not um Unterstützung im Projekt 
Courage nachfragen? 

Nachfolgend ein kleiner Einblick in den Beratungsalltag unter dem Aspekt der Kontinuität:
Wie auch in der Vergangenheit, melden sich im Courage Menschen mit besonderen Bedürfnissen, 
die ihre Stelle verloren haben. Nach jahrzehntelanger Tätigkeit, meist für denselben Arbeitgeber, 
verlieren sie ihre Stelle, weil sie zu alt, zu teuer, zu langsam oder zu wenig anpassungsfähig sind. Ist 
der erste Schock verdaut, folgt in der Regel ein hoffnungsvoller aber beschwerlicher Weg, mit mehr 
oder weniger Unterstützung vom Arbeitsamt (RAV). Die Stellensuchenden schreiben oftmals viele 
Bewerbungen. Sie sind je länger je mehr frustriert, weil sie nur Absagen oder vielfach auch gar keine 
Rückmeldung erhalten. 
Mit zunehmender Dauer steigen sowohl der Druck seitens RAV-Berater, sich mehr zu bemühen, wie 
auch die Angst, bald ausgesteuert und dann auf die Sozialhilfe angewiesen zu sein. Bewerben sich 
die Betroffenen dann auch auf weniger attraktive Stellen, erhöhen sich ihre Chancen auf eine An-
stellung leider nur wenig. Was aber steigt, ist die Gefahr des beruflichen, des finanziellen und auch 
des persönlichen Abstieges. Denn entweder erhalten sie mehr Absagen oder aber es ergeben sich 
kurze und unbefriedigende Arbeitseinsätze, die schon bald wieder scheitern, weil es einfach nicht 
zusammenpasst. Das ohnehin schon reduzierte Selbstwertgefühl leidet und die oftmals angeschla-
gene psychische Verfassung verschlechtert sich. Dies wirkt sich auf Persönlichkeit, Auftreten und 
somit auch auf die Vermittelbarkeit der Betroffenen aus. Hoffnungslosigkeit kommt auf, es drohen 
Resignation, Abhängigkeit von der  Sozialhilfe oder eine Invalidität. Soviel zur Kontinuität beim Start 
der Zusammenarbeit mit Betroffenen im Courage. Doch wo ist die positive Bedeutung des Wortes 
«Kontinuität»?
 
Im Courage entstehen für die Betroffenen keine Kosten, so wie bei vielen anderen Beratungsstellen. 
Dies dank der Unterstützung der IVB Behindertenselbsthilfe und von agile, dem Dachverband der 
Selbsthilfeorganisationen. Es gibt auch keine einengenden Rahmenbedingungen, so dass wir den 
Prozess den Bedürfnissen entsprechend planen können. Dieser gestaltet sich in der Regel wie folgt:
Nach einem ersten Kennenlernen analysieren wir die aktuelle Situation. Dies soll helfen, Struktur und 

Marcel Christen
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Stabilität in dieser schwierigen Lebensphase zu finden. Danach suchen wir gemeinsam nach Lösungs-
wegen. Haben wir diese gefunden, erarbeiten wir eine passende Handlungsplanung. 
Wo nötig bearbeiten wir den Umgang mit allfälligen Einschränkungen wie Alter, Bildungsstand 
und Belastbarkeit etc. In erster Linie aber bauen wir auf vorhandenen Stärken auf. Denn Stärken zu 
stärken ist viel zielführender, als sich andauernd mit seinen Schwächen auseinander zu setzen! Sich 
auf seine Stärken zu besinnen, stärkt das Selbstbewusstsein. Nicht das Problem steht im Zentrum 
sondern dessen Lösung. Und, besonders wichtig: ➜ Raus aus der Opferhaltung hin zur Selbstwirk-
samkeit!

Mit Fragen wie: «Was können Sie gut? Was machen Sie gerne? Wo würden sie am liebsten arbei-
ten?»machen wir uns auf den Weg, denn in der aktuell belastenden Situation brauchen die Betroffe-
nen Perspektiven. Dabei gilt es, die Wünsche mit der Realität abzugleichen, das Bewerbungsdossier 
anzupassen und den Arbeitsmarkt zu sondieren. 

Meine Aufgabe als Berater besteht darin, erste Schritte anzustossen und die Betroffenen an eine 
realistische Selbsteinschätzung heranzuführen. 
Bei der Suche nach einer geeigneten Stelle sind wir auf Arbeitgebende angewiesen, die Menschen 
mit besonderen Bedürfnissen eine Chance geben. Manchmal haben wir das Glück und finden einen 
solchen. Der gemeinsame Prozess kann aber auch zur Erkenntnis führen, dass andere Wege sinnvol-
ler sind, wie z.B. eine Therapie oder die Anmeldung bei der IV oder der Sozialhilfe. Auch wenn damit 
ein Traum platzt, oft gelingt es den Betroffenen, die Negativspirale zu durchbrechen. Sie können 
die aktuelle Situation besser annehmen, die erarbeiteten Lösungswege selbständig weiter verfolgen 
und das Coaching kann bald abgeschlossen werden. Die Krise ist überwunden und «Kontinuität»be-
kommt ihre positive Bedeutung zurück!

Im vergangenen Jahr gab es eine Zusammenarbeit mit:

• gaw, Gesellschaft für Arbeit und Wohnen 

• Stiftung Sucht, Basel; u.a. Werkstatt Job Shop 

• Gleichstellungsrat der Agile.ch, Bern 

• Adesso IT-Dienstleistungen Basel, Trainingsarbeitsplätze

• Btv-data, Biel Trainingsarbeitsplatz im IT-Bereich

• Amt für Wirtschaft und Arbeit, Basel; arbeitsmarktliche Massnahmen

• Sozialhilfe Basel-Stadt

• Arche Hauswirtschaftliche Ausbildungsstätte, Basel

• Wms wir machen sauber GmbH, Arlesheim

• Putzart, Dornach 

• Institut für Arbeitsagogik, Ausbildungsanbieter, Luzern

• agogis, Aus- und Weiterbildungsanbieterin für Sozialberufe

• academia Euregio Bodensee, Aus- und Weiterbildungsinstitut 

• VAS; Verband Arbeitsagogik Schweiz 

• IV-Stellen Basel-Stadt, Baselland, Solothurn und Bern

• Bürgerspital Basel (Arbeitsintegration und begleitetes Wohnen)

• CO 13 (Arbeitsintegration)

• Ge.m.a Genossenschaft Mensch und Arbeit

• Pfarramt für Industrie und Wirtschaft

• Novaskill, Münchenstein

• jobfactory, Basel

• Jugendsozialwerk, Bernhardsberg, Oberwil

• VSP Verein Sozialpsychiatrie, Walzwerk Münchenstein

• Verein gleich und anders (Filmprojekt psychische Erkrankungen)

• Lehr und mehr, Lern- und Jobcoaching, Basel 

• «die Charta», Verein Impulse Basel 

• Behindertenforum 

• Gewerbeverband Basel-Stadt
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IVB TRANSPORTDIENSTE

Behindertentransport

...beschert uns ein immer grösseres Defizit

Unser «Sorgenkind», aus finanzieller Sicht, ist und bleibt der Behinderten-
transport. Wie schon oft erwähnt, sind alle Dienstleistungen des Behinderten-
transportangebotes seit jeher stark defizitär und in den letzten Jahren (leider) 
stark gewachsen – damit ist aber auch das Defizit weiter gewachsen! In die-
sem Sinne ist dieses «Wachstum» überhaupt nicht gut für die IVB.
Der Spagat zwischen «moderaten» Preisen für die Benutzer und den stetig 
steigenden Kosten – auch das neue Disposystem «kostet» – hat nun die Sche-
re soweit geöffnet, dass es für die IVB «gefährlich» wird und die fehlenden 

Mittel nicht mehr nur mit Spenden gedeckt werden können!
Preisanpassungen und Einsparungen werden wohl oder übel die Folge sein – auch wenn dies über-
haupt nicht unserer sozialen Seele entspricht. Aber wir werden die IVB nicht wieder «auf Kurs» bringen, 
wenn wir nicht schnellstmöglich handeln!
Ebenfalls um dieser Misere etwas entgegen zu setzen, wurde im Berichtsjahr das Konzept «KBB- 
Schwenksitzfahrzeuge» angegangen. Mittels eines grosszügigen Darlehens konnten wir dazu drei neue 
Fahrzeuge mit eben diesen «Schwenksitzen» anschaffen und mittels gross angelegter Werbekampag-
nen bewerben. Ziel ist es, im Bereich der KBB-Fahrten deutlich mehr Transporte generieren zu können. 
Der Hintergrund dazu sind die statistischen Zahlen der gesamten KBB-Transporte aller Anbieter der 
letzten Jahre. In diesem Bereich wurden bis heute rund 70 - 75 % der KBB-Transporte mit «normalen» 
(TAXI-) Fahrzeugen ausgeführt. Die IVB-Schwenksitzfahrzeuge decken genau diesen Bereich ab. Sie 
sind NICHT für Rollstuhltransporte ausgerichtet und auch nur dezent beschriftet. Offenbar gibt es auch 
zahlreiche KBB-Kunden, welche nicht in einem gross angeschriebenen Fahrzeug sitzen möchten... Ziel 
ist es, in diesem Bereich mind. 400 - 500 Transporte pro Monat mehr ausführen zu können. Dieses 
«Ziel» haben wir im Berichtsjahr allerdings noch nicht erreicht.
Dass die IVB als KBB-Anbieter auftreten darf, verlangte nach einem Vertrag mit eben dieser KBB (Koor-
dinationsstelle Behindertentransporte Basel), welcher einige «teure» Rahmenbedingungen vorschrieb. 
So müssen wir seit 2012 Transporte in diesem Bereich zu den ÖV-Zeiten (MO-SO 05:00 h bis 01:00 h) 
ausführen und auch die Zentrale muss dafür 7 Tage die Woche erreichbar sein. Alleine die personellen 
Konsequenzen aus dieser Vorgabe bedeuten Mehrausgaben, welche aktuell bei weitem nicht mit den 
Transporten für die KBB-Berechtigten finanziert werden – auch hier klafft also ein finanzielles «Loch»!
Zwei weitere «Ursachen» für unsere schwierige Situation erachten wir an dieser Stelle ebenfalls noch 
als erwähnenswert.
Zum einen ist dies der Umstand, dass unser Fuhrpark überaltert ist. Von den insgesamt 81 Fahrzeugen 
sind 37 über 10 Jahre alt, davon 32 Fahrzeuge sogar mehr als 12 Jahre.
Dies führt natürlich dazu, dass je älter die Fahrzeuge sind, je höher werden die Unterhalts- und Repa-
raturkosten!

Markus Schneiter
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Zum anderen erschwert uns die «Zahlungsmoral» unserer Kunden die finanzielle Lage.
Gerade der Umstand, dass staatliche Stellen oftmals sehr viel Zeit benötigen, um die Transportkosten 
abzurechnen (teilweise bis zu 6 Monaten), macht es für uns nicht einfacher.
Natürlich haben wir Verständnis, dass unsere Transportgäste erst die Rechnung bezahlen, wenn Sie den 
Betrag von Ihrer «Kasse» zurück erstattet bekommen – damit «spielt» die IVB aber quasi «Bank». Ein 
Umstand, der in unserer aktuellen Situation aber alles andere als einfach ist. Unsere Rückstellungen von 
Forderungen (Delkredere), welche älter als 180 Tage sind, haben im Berichtsjahr die Marke von CHF 
50‘000 bereits überschritten. Geld, das uns dringend fehlt...

Ich möchte es aber nicht versäumen an dieser Stelle allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der IVB 
für ihr Engagement und ihre – nicht immer einfache – Arbeit zu danken. 

Einfache Patienten- und Krankentransporte

Der IVB-Patiententransport hat erneut ein «schwieriges» Jahr hinter sich. Die Situation, dass es mittler-
weile zwei gewinnorientierte Konkurrenzunternehmen gibt, macht es uns nicht leichter.
Auch hier haben wir verschiedene Massnahmen eingeleitet, welche mithelfen sollen, die Ertragslage 
diese Bereiches wieder zu verbessern. Erfreulicherweise  zeigt sich eine stabilisierende Tendenz und 
auch der Einsatz des neu eingeführten Kundenbetreuers zeigt positive Wirkung. Durch unseren neuen 
Kundenbetreuer Herr Vedran Smiljic konnte der direktere Kontakt zu unseren institutionellen Kunden 
deutlich verbessert werden. Auch die Einführung unsere neuen direkten, webbasierten Bestellplatt-
form für Kliniken – diese können damit direkt in unserem Disposystem Transporte buchen – zeigte 
seine Wirkung. Der ganze Bestellprozess wurde damit für alle Beteiligten massiv vereinfacht.
Als eine weitere Massnahme wird der Versuch, den Patiententransport ab dem 1.1.2019 im 24-Stun-
den-Betrieb auszubauen und anzubieten, hoffentlich die entsprechende Wirkung für unsere Kunden 
haben.
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Daten und Fakten
Entwicklung der Transportzahlen
(verrechnete Kilometer)

Transportart			      2018		     2017	 Veränderung
Schülertransporte		  346’926		  303’593	 + 14,3 %
Behindertentransporte	 519’687		  567’151	 -    8,4 %
Patiententransporte		   69’523		  128’718	 -  44,0 %
Total				    936’136		  999’462	 -    6,3 %
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FINANZEN

Das Geschäftsjahr 2018 schliesst nach Abschreibungen und Fonds-Zuweisungen mit einem Mehr-
aufwand von CHF 390‘285.96 ab. Einem mit dem Finanzerfolg bereinigten Gesamtertrag von CHF 
4‘664‘487.23 steht ein Gesamtaufwand von CHF 5‘054‘773.19 gegenüber. Vor den Abschreibungen 
im Umfang von CHF 211‘510.54 resultiert immer noch ein operativer Verlust von CHF 178‘775.42. 
Im Vergleich mit dem Vorjahr verzeichnen wir beim Ertrag, ohne Berücksichtigung des «Finanzer-
folges», eine Verbesserung von 2 Prozent, beim Aufwand hingegen eine Zunahme respektive Ver-
schlechterung um rund 6 Prozent. Die Bilanzsumme liegt bei 1,6 Mio. Franken. Unter Anrechnung 
des per 31.12.2017 noch bestandenen Eigenkapitals von CHF 54‘881.40 besteht per 31. Dezember 
2018 eine Unterbilanz respektive Überschuldung von CHF 335‘404.56. 

Kommentar zur Erfolgsrechnung 2018:

Beim Erlös aus sämtlichen Transportaktivitäten – unserer wirtschaftlichen Kerntätigkeit – mussten wir 
im Vorjahresvergleich nochmals einen Rückgang von 2 Prozent in Kauf nehmen (2018: 3‘150‘413.95, 
2017: 3‘215‘286.34). Dies entspricht einer Ertragseinbusse von rund 65‘000 Franken. Die Erträge der 
einzelnen Transportzweige haben sich dabei unterschiedlich entwickelt: 

- Schülertransporte 	 +  5.29 %	
- Spitaltransporte	 +  2.24 %
- Einzeltransporte	 +  2.39 %
- IV-Transporte	 -   9.28 %
- KBB-Transporte	 +18.48 %
- Verlegungs-Transporte	 - 10.04 %

Im Bereich der Verlegungs-Transporte (Patiententransporte) fanden im Vergleich mit dem Vorjahr 
rund 400 Transporte weniger statt, was zu einem – nach dem dramatischen Einbruch im Jahr 2017 
(2‘700 weniger Transporte) – weiteren Einnahmen-Rückgang von rund 90‘000 Franken führte. Im Be-
reich der KBB-Transporte hat die Lancierung der Schwenksitz-Fahrzeuge zwar zu einem Mehrumsatz 
von rund 34‘000 Franken geführt (2018: 214‘252.48, 2017: 180‘830.40). Doch dieser Zuwachs kann 
die damit einhergehenden Zusatzkosten im personellen Bereich noch nicht decken. 

Beim Fundraising-Ertrag (rubriziert unter der Position «erhaltene Zuwendungen») verzeichnen 
wir gegenüber  2017 eine Verbesserung um rund 110‘000 Franken (2018: 1‘157‘669.57, 2017: 
1‘042‘030.37). Mit Einnahmen um 1,1 Millionen Franken p.a. bewegen wir uns nach wie vor auf ei-
nem hohen Niveau. Aus langjähriger Erfahrung wissen wir aber, dass sich dieser Ertrag in normalen 
Fundraising-Jahren, das heisst in Jahren ohne Spezialaktionen, Sonderzuwendungen, etc., in dieser 
Grössenordnung bewegen wird. 



14

RUBRIK  JAHRESBERICHT

Aufgrund der Vorwärtsstrategien in den Bereichen KBB-Transporte (zusätzliche Mitarbeitende für 
Schwenksitz-Fahrzeuge) und Patienten-Transport (zusätzlicher Kundenbetreuer ab Februar 2018 und 
drei neue Mitarbeitende ab November im Hinblick auf das 24 Stunden-Angebot ab 1.1.2019) resul-
tiert im Vergleich mit dem Vorjahr eine Zunahme der Personalkosten um rund 180‘000 Franken. Mit 
Ausnahme des Fundraising-Aufwands (+ 120‘000 Franken) blieben die restlichen Aufwandpositionen 
im Bereich des Vorjahres respektive konnten leicht gesenkt werden.

Hinsichtlich der aktuellen Finanzsituation und der daraus resultierenden Erfordernissen verweisen 
wir auf die entsprechenden Ausführungen zu Beginn dieses Geschäftsberichtes. Die IVB wird – trotz 
der notwendigen und zum Teil schon eingeleiteten Sanierungsmassnahmen – auch weiterhin auf 
Spenden sowie sonstige Zuwendungen und Unterstützungen angewiesen sein. Einerseits um unsere 
Dienstleistungen weiterhin zu einigermassen sozial verträglichen Tarifen anbieten zu können, und 
andererseits um den Betrieb unserer sozialen, mittlerweile seit 87 Jahren bestehenden Non-Pro-
fit-Organisation zu finanzieren.

Aufwand Trsp.

Aufwand Verein

Ertrag Verein 
(inkl.Sammlung)

Ausserordtl. Ertrag

Ertrag Trsp.

Verlust

IVB-Erfolgsrechnung 2018

Aufwand Transport
4'384'560.57

Aufwand Verein
881'723.16

Ertrag Verein
(inkl. Spenden)

1'396'783.19

Ausserordentl.
Ertrag

339'580.00

Ertrag Transport
3'139'634.58

Verlust
390'285.96
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  Tel. +41 61 317 37 86 
Fax +41 61 317 37 88 
www.bdo.ch 
 

BDO AG 
Münchensteinerstrasse 43 
4052 Basel 
 

 

BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes. 
 

 

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision 
an die Mitgliederversammlung des 

IVB Behindertenselbsthilfe beider Basel, Basel 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Geldflussrechnung, 
Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang) des IVB Behindertenselbsthilfe beider Ba-
sel für das am 31. Dezember 2018 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit 
Swiss GAAP FER 21 unterliegen die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der Revisi-
onsstelle.  

Für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER, den gesetzlichen 
Vorschriften und den Statuten ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin be-
steht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hin-
sichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.  

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrech-
nung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analyti-
sche Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der bei der geprüften 
Einheit vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des inter-
nen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung delikti-
scher Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, 
dass die Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz-, und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER vermittelt und nicht Gesetz und 
Statuten entspricht. 

Wir machen darauf aufmerksam, dass die Jahresrechnung der IVB Behindertenselbsthilfe beider Ba-
sel eine buchmässige Überschuldung von CHF 335'404.56 ausweist. Der Verwaltungsrat hat es 
unterlassen eine Zwischenbilanz gemäss Art. 725 Abs. 2 OR zu erstellen. Da es der Vorstand unter-
lassen hat die notwendigen Massnahmen zu treffen, haben wir am 7. Juni 2019 vorsorglich den Rich-
ter benachrichtigt. 

Basel, 21. Juni 2019 

BDO AG 

 
Michael Benes  

Leitender Revisor 
Zugelassener Revisionsexperte 

 
Tanja Ferro 

 
Zugelassene Revisionsexpertin 

 
 
 

Beilage 
Jahresrechnung 
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Bilanz per 31. Dezember 2018 und Vorjahr

in CHF Details per 31.12.2018 per 31.12.2017
AKTIVEN 

527'805.40 438'150.48
1.2 118'409.38 77'000.23
1.3 366'069.65 343'406.35
1.4 1'994.77 416.35
1.5 41'331.60 17'327.55

934'764.94 925'316.73
1.6 55'414.93 55'402.83
1.7 879'350.01 869'913.90

TOTAL AKTIVEN 1'462'570.34 1'363'467.21

1'242'962.20 1'032'391.01
445'538.87 416'798.93

1.9 362'124.75 295'903.21
1.8 358'062.23 288'674.12

77'236.35 31'014.75

555'012.70 276'194.80
1.9 0.00 0.00
1.9 555'012.70 276'194.80

Fondskapital 0.00 0.00
1.10 0.00 0.00
1.10 0.00 0.00
1.10 0.00 0.00

Organisationskapital -335'404.56 54'881.40
1.11 54'881.40 235'707.14

Verlust (-) 1.11 -390'285.96 -180'825.74

TOTAL PASSIVEN 1'462'570.34 1'363'467.21

Umlaufvermögen 

Anlagevermögen 

Fonds Transport

PASSIVEN 

Kurzfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten

Flüssige Mittel
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
Sonstige kurzfristige Forderungen
Aktive Rechnungsabgrenzungen

Finanzanlagen 
Sachanlagen

Langfristig unverzinsliche Verbindlichkeiten

Veränderung des Kapitals

Fonds Courage

Freies Kapital

Passive Rechnungabgrenzung 

Kurzfristiges Fremdkapital

Langfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten

Langfristiges Fremdkapital

Veränderung des Kapitals

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

Fonds Datenfunk-Zentrale

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
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Betriebsrechnung

in CHF Details 2018 2017
CHF CHF

Erhaltene Zuwendungen 1.12         1'157'669.57                1'042'030.37 
  davon zweckgebunden         1'109'743.86                  966'374.96 
  davon frei             47'925.71                    75'655.41 
Beiträge der öffentlichen Hand 1.13            175'398.00                   178'173.00 

Bundesamt für Sozialversicherungen:                     
- Geschäftsstelle                           140'398.00                  143'173.00 

- Courage             35'000.00                    35'000.00 
Mitgliederbeiträge Verein              22'265.00                     20'875.00 
Erlöse aus Lieferung und Leistungen         3'149'363.95                3'209'186.34 
Übrige betriebliche Erträge 1.14              91'809.97                     74'940.10 
Betriebsertrag        4'596'506.49               4'525'204.81 
Entrichtete Beiträge und Zuwendungen 1.15            223'428.07                   273'105.25 
Personalaufwand 1.16         3'076'129.20                2'921'551.60 
Aufwand Sammlungen            335'739.44                   202'315.28 
Sachaufwand 1.17         1'419'476.48                1'387'426.08 
Abschreibungen            211'510.54                   194'629.65 

       5'266'283.73               4'979'027.86 
Betriebsergebnis -669'777.24 -453'823.05

Finanzergebnis 1.18             -21'558.72                   -19'433.69 
Ausserordentlicher Ertrag 1.9            301'050.00                   267'431.00 
Ergebnis vor Veränderung des 
Fondskapitals -390'285.96 -205'825.74

                          -                       25'000.00 
Zuweisung Fonds Transport                           -                                    -   
Zuweisung Fonds Datenfunk-Zentrale                           -                                    -   
Zuweisung Fonds Courage                           -                                    -   
Verwendung Fonds Transport                           -                                    -   
Verwendung Fonds Datenfunk-Zentrale                           -                       25'000.00 
Verwendung Fonds Courage                           -                                    -   

Jahresergebnis (vor Zuweisungen an 
Organisationskapital) -390'285.96 -180'825.74

Zuweisungen
Freies Kapital           -390'285.96                 -180'825.74 

0.00 0.00

Veränderung des Fondskapitals

Betriebsaufwand
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Geldflussrechnung 
1. Januar bis 31. Dezember
in CHF 2018 2017

    -390'285.96     -180'825.74 
                    -         -25'000.00 

     211'510.54      194'629.65 
- Gewinn aus Verkauf von Sachanlagen         -1'050.00         -6'100.00 
+ Verlust aus Verkauf von Sachanlagen                     -                       -   
- Sachspenden (Cashunwirksame Zugänge)       -39'530.00       -35'037.00 
– Forderungsverzicht                     -       -267'431.00 

      -22'663.30        28'807.28 
        -1'578.42             633.60 
      -24'004.05         -5'088.95 
       28'739.94      194'201.37 
       69'388.11        81'361.95 

(Abnahme)/Zunahme der Passiven Rechnungsabgrenzung        46'221.60        17'528.10 

    -123'251.54         -2'320.74 

      -93'461.50       -33'379.00 
Devestitionen von Sachanlagen                     -                       -   

             -12.10              -13.22 
                    -                       -   

      -93'473.60       -33'392.22 

Geldabflüsse aus kurz- und langfristigen verzinslichen 
Finanzverbindlichkeiten     -117'763.35     -158'028.00 

Geldzuflüsse kurz- und langfristigen verzinslichen / unverzinsl. 
Finanzverbindlichkeiten      372'425.00                     -   

     254'661.65     -158'028.00 

Veränderung der Netto-Flüssigen Mittel        37'936.51     -193'740.96 

    -102'035.08        91'705.88 
-64'098.57 -102'035.08

Nachweis der Veränderung der Netto-Flüssigen Mittel        37'936.51     -193'740.96 

Grundsätze zur Geldflussrechnung:

Abnahme/(Zunahme) der sonstigen kurzfristigen Forderungen
Abnahme/(Zunahme) der aktiven Rechnungsabgrenzungen

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 
Jahresergebnis (vor Zuweisungen an Organsationskapital)
Veränderung des Fondskapitals
+ Abschreibungen

Veränderung des betrieblichen Nettoumlaufvermögens
Abnahme/(Zunahme) der Forderungen

(Abnahme)/Zunahme der kurzfristigen Verbindlichkeiten

Geldfluss aus Investitionstätigkeit
Investitionen in Sachanlagen

Investitionen in Finanzanlagen

(Abnahme)/Zunahme der übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten

Bestand Netto-Flüssiger Mittel per 31.12

Der Fonds Netto-Flüssige Mittel definiert sich als Flüssige Mittel abzüglich 
Betriebskredit.
Nicht liquiditätswirksame Investitons- und Finanierungsvorgänge sind im Anhang erläutert.

Total Geldfluss aus Betriebstätigkeit

Total Geldfluss aus Investitionstätigkeit

Total Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

Bestand Netto-Flüssiger Mittel per 1.1.

Devestitionen von Finanzanlagen

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit



IVB - JAHRESBERICHT 2018

RUBRIK  JAHRESBERICHT

19
En

tw
ic

kl
un

g 
de

r z
w

ec
kg

eb
un

de
ne

n 
Fo

nd
s

Bestand

Zuweisungen

Interne 
Transfers

Verwendung

Total 
Veränderung

Bestand 

1.
1

31
.1

2.
Fo

nd
s 

Tr
an

sp
or

t
-

   
   

   
   

   
   

 
-

   
   

   
   

   
   

   
 

-
   

   
   

   
   

   
   

 
Fo

nd
s 

D
at

en
fu

nk
-Z

en
tra

le
-

   
   

   
   

   
   

 
-

   
   

   
   

   
   

   
 

-
   

   
   

   
   

   
  

-
   

   
   

   
   

   
   

   
-

   
   

   
   

   
   

   
 

-
   

   
   

   
   

   
   

 
Fo

nd
s 

C
ou

ra
ge

-
   

   
   

   
   

   
 

-
   

   
   

   
   

   
   

 
-

   
   

   
   

   
   

  
-

   
   

   
   

   
   

   
 

-
   

   
   

   
   

   
   

 
To

ta
l F

on
ds

ka
pi

ta
l

-
   

   
   

   
   

   
 

-
   

   
   

   
   

   
   

 
-

   
   

   
   

   
   

  
-

   
   

   
   

   
   

   
   

-
   

   
   

   
   

   
   

 
-

   
   

   
   

   
   

   
 

En
tw

ic
kl

un
g 

de
s 

O
rg

an
sa

tio
ns

ka
pi

ta
ls

Bestand

Zuweisungen

Interne 
Transfers

Verwendung

Total 
Veränderung

Bestand 

1.
1

31
.1

2.
Fr

ei
es

 K
ap

ita
l

54
'8

81
.4

0
-

   
   

   
   

   
   

  
-3

90
'2

85
.9

6
-3

90
'2

85
.9

6
-3

35
'4

04
.5

6
To

ta
l O

rg
an

is
at

io
ns

ka
pi

ta
l

54
'8

81
.4

0
0.

00
0.

00
-3

90
'2

85
.9

6
-3

90
'2

85
.9

6
-3

35
'4

04
.5

6

R
ec

hn
un

g 
üb

er
 d

ie
 V

er
än

de
ru

ng
 d

es
 K

ap
ita

ls
 2

01
8

D
ie

 M
itt

el
 o

hn
e 

Ve
rfü

gu
ng

se
in

sc
hr

än
ku

ng
 (f

re
ie

 F
on

ds
) w

er
de

n 
im

 O
rg

an
is

at
io

ns
ka

pi
ta

l a
us

ge
w

ie
se

n.
 A

ls
 fr

ei
es

 K
ap

ita
l b

ez
ei

ch
ne

t d
ie

 IV
B 

di
ej

en
ig

en
 M

itt
el

, w
el

ch
e 

fü
r a

lle
 Z

w
ec

ke
 d

er
 O

rg
an

is
at

io
n 

ve
rfü

gb
ar

 g
em

ac
ht

 w
er

de
n 

kö
nn

en
.



20

RUBRIK  JAHRESBERICHT

Anhang der Jahresrechnung 2018

1

1.1 Allgemeine Rechnungslegungsgrundsätze

1.2 Flüssige Mittel

1.3 Forderungen 

1.4 Sonstige kurzfristige Forderungen
2018 2017

Darlehen / Vorschüsse an Mitarbeiter 1'250.00             -303.15                     
WIR Konten 744.77                678.69                      
Verrechnungssteuer -                      40.81                        
Total 1'994.77             416.35                      

1.5 Aktive und Passive Rechnungsabgrenzungen

1.6 Finanzanlagen

1.7 Sachanlagen 

Zusammenfassung der wesentlichen Grundsätze der Rechnungslegung und 
Kommentare zur Jahresrechnung

Ausstehende Forderungen > 1 Jahr werden zu 100% wertberichtigt, diejenigen > 6 Monate zu 10%.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die übrigen Forderungen werden zu 
Nominalwerten, abzüglich allfälliger betriebswirtschaftlich notwendiger Wertberichtigungen, bewertet. 

Diese Position umfasst die aus der sachlichen und zeitlichen Abgrenzung der einzelnen Aufwands- 
und Ertragspositionen resultierenden Aktiv- bzw. Passivpositionen. Die Bewertung erfolgt zum 
Nominalwert. 

Leasingfahrzeuge werden bei Anschaffung aktiviert und über die Nutzungsdauer abgeschrieben. 

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Bestimmungen des Schweizer 
Rechnungslegungrechts und Swiss GAAP FER 21 erstellt und entspricht dem schweizerischen 
Obligationenrecht sowie den Statuten. Die Jahresrechnung vermittelt ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage (true and fair view). 
Die wesentlichen Bewertungsgrundsätze sind nachfolgend dargestellt. 

Bei den Finanzanlagen handelt es sich um Mieterdepots, welche zum Nominalwert bewertet werden. 

Die Bewertung des Fuhrparks erfolgt im Berichtsjahr zu Eurotax Bewertungskurs (Verkauf). Im 
Vorjahr wurde die Bewertung zu Anschaffungskosten abzüglich aufgelaufener Abschreibungen und 
abzüglich Wertberichtigungen. Investitionen und Einkäufe mit einem Wert über CHF 10'000.00 
werden grundsätzlich aktiviert.  Die Abschreibungen, die zu Lasten der laufenden Rechnung 
vorgenommen wurden, sind in der Betriebsrechnung aufgeführt. Die Sachanlagen werden linear 
über die Nutzungdauer abgeschrieben. Bei Anzeichen einer Überbewertung werden die Buchwerte 
überprüft und gegebenfalls wertberichtigt. Bei Fahrzeugen zwischen 8 und 12 Jahre wird von einem 
Restwert von CHF 1'000 ausgegangen; ältere Fahrzeuge mit CHF 0.

Die flüssigen Mittel enthalten Kassenbestände, Postcheck- und Bankguthaben. Diese sind zu 
Nominalwerten bilanziert.
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2018 2017
Die geschätzte Nutzungdauer der Anlagen betragen: 
Datenfunk-Zentrale 5 3
Fuhrpark  8 8
Fuhrpark (unter Eigentumsvorbehalt) /Leasingfahrzeuge 8 8

2018 2017
Mobilien und Einrichtungen 1.00 1.00
IVB-Betriebsgarage 1.00 1.00
Datenfunk-Zentrale 80'000.00 100'000.00
Fuhrpark 419'027.16 414'500.80
Fuhrpark (unter Eigentumsvorbehalt) 380'320.85 355'411.10
Total 879'350.01 869'913.90

1.8 Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

2018 2017
Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit nicht bezogenen 
Löhnen und Lohnpfändungen 134'945.38 130'256.27

Verbindlichkeiten gegenüber Ausgleichskasse AHV 85'116.00 21'079.40
Verbindlichkeiten gegenüber Pensionskasse 127'174.80 124'036.95
Verbindlichkeiten gegenüber Steuerverwaltung BS 10'826.05 13'301.50
Total kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 358'062.23 288'674.12

1.9 Kurz- und langfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten

2018 2017
Kurzfristige Leasingverpflichtung Fuhrpark 114'616.80 116'867.90
Darlehen Fundrising Company 65'000.00 0.00
Betriebskredit 182'507.95 179'035.31
Total kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 362'124.75 295'903.21

2018 2017
langfristige Leasingverpflichtungen Fuhrpark 147'587.70 176'194.80
Darlehen Fundraising Company 307'425.00 0.00
Bürgschaftskredit (mit Laufzeit bis 31. August 2019) 100'000.00 100'000.00
Total langfristige Finanzverbindlichkeiten 555'012.70 276'194.80
Eventualverbindlichkeiten aus Finanzverbindlichkeiten

Das Leasing wird zur Finanzierung des Fuhrparks verwendet und die Zinskomponente wird in der 
Geldflussrechnung als "Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit" betrachtet. 

Die kurz- und langfristigen verzinslichen Finanzverbindlichkeiten werden zu Nominalwerten bewertet.

Die übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten werden zu Nominalwerten bewertet.

Auf dem ursprünglichen Darlehen der Fundraising Company von CHF 267'431 (bewertet zu CHF 0) 
wurde im 2017 ein Forderungsverzicht mit Besserungsschein bis 2027 gewährt. 

Im Vorjahr wurde das Projekt Datenfunkt-Zentrale abgeschlossen und es fand keine Abschreibung 
statt. 

Zwecks Finanzierung des Umlaufsvermögens wurde ein Betriebskredit im Betrag von CHF 160'000 
gewährt, welcher per 31. Dezember 2018 zu CHF 182'507.95 beansprucht wurde.
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1.10 Zweckgebundene Fonds

Beschreibung der Fonds

1.11 Organisationskapital

1.12 Erhaltene Zuwendungen
2018 2017

 Gönnerbeiträge             38'973.71                  73'225.41 
 Spenden Transport        1'108'743.86                966'374.96 
 Spenden Datenfunk-Zentrale                         -                                 -   
 Diverse freie Spenden / Legate              8'952.00                     2'430.00 
 Spenden Courage              1'000.00                               -   
Total 1'157'669.57 1'042'030.37

1.13 Beiträge der öffentlichen Hand

1.14 Übrige betriebliche Erträge 
2018 2017

 Vereinsertrag             76'733.65                  58'041.30 
 Ertrag Projekte Verein              3'046.60                     5'015.00 
 Ertrag Verkauf Fuhrpark und Versicherungsleistungen für 
Totalschaden                         -                       6'100.00 
 Diverser Ertrag             12'029.72                     5'783.80 
Total 91'809.97 74'940.10

Die Position umfasst Fonds mit einschränkender Zweckbindung, welche aus massgeblichen 
Zuwendungen entstehen, deren Verwendungszweck von Spendern gegenüber dem statutarischen 
Zweck von IVB eingeschränkt wird. Die Entwicklung ist aus der "Rechnung über die Veränderung 
des Kapitals" ersichtlich.

Auf ein weiteres Darlehen von CHF 300'000 (bewertet zu CHF 0) wurde ein Forderungsverzicht mit 
Besserungsschein bis 2033 gewährt.

Das Organisationskapital umfasst die im Rahmen des statutarischen Zwecks von IVB einsetzbaren 
Mittel. Es umfasst das freie Kapital. Die Entwicklung ist aus der Rechnung über die Veränderung des 
Kapitals ersichtlich.

Mit dem «Fonds Datenfunk-Zentrale» werden sämtliche mit der Inbetriebnahme der neuen 
Datenfunk-Zentrale anfallenden Kosten finanziert.
Mit dem «Fonds Courage» werden ausschliesslich Aktivitäten im Rahmen des Integrationsprojekt 
Courage finanziert.

Die Beiträge der öffentlichen Hand beruhen auf einem Unterleistungsvertrag mit AGILE (Schweiz. 
Dachverband der Behindertenorganisationen) im Zusammenhang mit den direkten Dienstleistungen 
für Vereinsmitglieder im Rahmen der LUFEB (Beratung, Information, Hilfe zur Selbsthilfe).

Mit dem «Fonds Transport» werden Neu- und Ersatzbeschaffung von Fahrzeugen sowie sonstige 
Kosten des Behindertentransportes finanziert.
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1.15 Entrichtete Beiträge und Zuwendungen
2018 2017

 Öffentlichkeitsarbeit           118'329.32                155'098.85 
 Sozialpolitik               7'051.80                     9'134.80 
 Aufwand Projekte Verein                  612.00                     2'656.10 
 Veranstaltungen             49'883.70                  57'841.75 
 Vereinsaufwand             47'551.25                  48'373.75 
Total 223'428.07 273'105.25

1.16 Personalaufwand
2018 2017

 Personalaufwand Transport inkl. Sozialleistungen        2'114'662.51              2'002'249.80 
 Personalaufwand Geschäftsstelle inkl. Sozialleistungen           787'466.69                745'301.80 
 Honorare (nahestehenden Personen)          174'000.00                174'000.00 
Total 3'076'129.20 2'921'551.60

Entschädigung des Vorstands und des Geschäftsführers: 

Auf den Ausweis des alleinigen Geschäftsführers wird gemäss FER 21 verzichtet.

Transaktionen mit nahestehenden Personen, Firmen und Organisationen

Es bestehen folgende Mandatsverhältnisse:

1.17 Sachaufwand
2018 2017

 Betriebsaufwand Fuhrpark         1'053'972.50              1'037'341.95 
 Aufwand Raumkosten           207'960.05                225'949.51 
 VerwaItungsaufwand          157'543.93                124'134.62 
Total 1'419'476.48 1'387'426.08

Revisionsstelle-Honorar 2018 2017
BDO Revision            12'000.00                  12'000.00 

Die Vorstandsmitglieder (oberstes Leitungsorgan) arbeiten ehrenamtlich und erhalten eine jährliche 
Spesenpauschale. Präsident und Vizepräsident erhalten je 1'200 Franken, die weiteren 
Vorstandsmitglieder je 800 Franken. In der Berichtsperiode wurde auf die Gesamtentschädigung des 
Vorstandes verzichtet (VJ CHF 4'800.00).

a) Das Büro für Publizistik und Kommunikation, Itingen (Inhaber: Marcel W. Buess) zeichnet 
verantwortlich für die Bereiche Fundraising (Stiftungen und Gross-Spender) sowie Medien- und 
Öffentlichkeitsarbeit. Des Weiteren betreut das Büro verschiedene weitere Projekte.

b) Die Marcel Christen Schulung, Beratung & Coaching GmbH, Pratteln (Inhaber: Marcel Christen) 
leitet das Projekt Courage (siehe Erläuterungen im Jahresbericht).

Das Honorar für Aufgaben von Nahestehenden Personen, Firmen und Organisationen betrug in der 
Berichtsperiode total CHF 174'000 (VJ CHF 174'000). Die Mandatsnehmer tragen sämtliche 
Sozialversicherungsbeiträge auf eigene Rechnung.

c) Pietro Jonasch ist mit der Leitung des Transportbereichs «Patiententransport» beauftragt.

Per Jahresende bestehen übrige Verbindlichkeiten von CHF 16'327.33 (VJ 26'944.52) gegenüber 
nahestehende Personen.
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1.18 Finanzergebnis
2018 2017

 Zinsertrag              1'001.22                         14.92 
 Schuldzinsen           -12'734.60                   -9'707.83 
 Bank- / PC-Spesen             -9'825.34                   -9'740.78 
Total -21'558.72 -19'433.69

2 Weitere Angaben

2.1

2.2 Vollzeitstellen

2.3 Verpfändete Aktiven

2018 2017
Debitorenzession 368'064.42 343'741.75

2.4 Operating Leasing und Langfristige Mietverträge Fahrzeuge
2018 2017

Leasing Sharp Drucker 42'458.90 36'367.60

Fahrzeug Miete 68'841.84 0.00

Langfristige Mietvertrag bis 31.12.2020 Miete pro Jahr 63'600.00                 

2.5 Verbindlichkeit gegenüber Vorsorgeeinrichtung
2018 2017

Pensionskasse Pro Schwyz 127'174.80         124'036.95

Gemäss Kreditvertrag vom 26. Oktober 2012 hat die Bank an allen Kontoguthaben und an allen 
Vermögenswerten, die sie jeweils für Rechnung des Kunden bei sich selbst oder anderswo 
aufbewahrt, ein Pfandrecht und bezüglich aller Forderungen ein Verrechnungsrecht für alle ihre 
jeweils bestehenden Ansprüche, ohne Rücksicht auf die Fälligkeit oder Währung. 

Im Berichtjahr wurden Sachspenden (Fahrzeuge) im Gegenwert von CHF 39'530  (VJ CHF 35'037) 
durch Dritte gespendet, welche als Spendeneinnahmen erfasst wurden.

Die Anzahl der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt lag im Berichtjahr sowie im Vorjahr nicht über 
50.  

Die Unterstützung durch rund 50 Freiwillige bei den verschiedensten Aktivitäten der IVB zu Gunsten 
des Vereins werden im Jahresbericht ausführlicher beschrieben.

Unentgeltlich erhaltene Zuwendungen in Form von Sachen, Dienstleistungen und 
Freiwilligenarbeit
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2.6 Eventualverbindlichkeiten 

2.6 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

2.7 Liquiditätslage

• Abbau von Lagerflächen zwecks Reduktion der Kosten
• Reduktion von Mitarbeitern 

   von CHF 3.70 auf CHF 4.40 pro km (Kostenträger)

  und Schuljahr 2020/21
• Verhandlung mit wesentlichen Gläubigern zur Umwandlung von kurzfristigen 
   Verbindlichkeiten auf mittel- und langfristige Darlehen
• Weitere betriebliche Anpassungen sind geplant und werden zu weiteren Kosteneinsparungen 
   führen.

Es bestehen keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, die Einfluss auf die Buchwerte 
der ausgewiesenen Aktiven oder Verbindlichkeiten haben oder an dieser Stelle offengelegt werden 
müssen.

Dem Verein wurden zwei Darlehensverzichte mit Besserungsklauseln gewährt. Siehe Anhang 1.9. 

Der Verein IVB ist aufgrund der im Geschäftsjahr 2018 entstandenen Verluste per 31.12.2018 
buchmässig überschuldet. Zudem besteht eine sehr angespannte Liquiditätslage.

Der Vorstand hat von Geschäftspartnern, von Mitgliedern, von Spendern sowie auch vom Kanton 
Basel-Stadt positive Signale bekommen, dass der Verein IVB weiterhin unterstützt wird um seine 
soziale Funktion zu erfüllen. 

Die Revisionsstelle, die BDO AG Basel, hat aufgrund der finanziellen Situation am 7. Juni 2019 das 
Zivilgericht Basel-Stadt über die vorliegende offensichtliche Überschuldung und die mittelbare 
Zahlungsunfähigkeit informiert. Zudem hat die BDO AG dem Gericht die vorliegende 
Rechtsunsicherheit in Zusammenhang mit der Anzeigepflicht der Revisionsstelle bei einem Verein, 
wie auch der Rechtsfolgen bei Überschuldung beim Verein zur Beurteilung vorgelegt.

Kommt das Gericht, entgegen der Annahme des Vorstandes und entgegen einem dem Vorstand 
vorliegenden Rechtsgutachten zum Schluss, dass die Fortführung nicht gegeben ist, so müsste die 
Gesellschaft liquidiert werden bzw. die Jahresrechnung zu Veräusserungswerten erstellt werden.

Dennoch gilt festzuhalten, sollten die Massnahmen nicht den erhofften Ertrag bringen und die 
Liquiditätslage entspannen, ist sich der Vorstand bewusst, dass erhebliche Zweifel und eine 
wesentliche Unsicherheit zur Unternehmensfortführung bestehen und die Jahresrechnung dann auf 
der Basis von Veräusserungswerten erstellt werden muss.

Der Vorstand ist überzeugt, dass trotz der buchmässigen Überschuldung des Vereins die 
Fortführung des Vereins möglich ist und die Zahlungsfähigkeit trotz sehr angespannter Liquidität 
weiterhin gewährleistet ist. Deshalb hat der Vorstand im Geschäftsjahr 2019 folgende Massnahmen 
ergriffen um die finanzielle Situation zu verbessern und die drohende Zahlungsunfähigkeit zu 
verhindern:

• Preiserhöhung per 1. Mai 2019 von CHF 3.25 auf CHF 3.75 pro km (Selbstzahler) bzw. 

• Gestaffelte Erhöhung der Abgeltung für Schülertransporte per Schuljahr 2019/20 
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Leistungsbericht

Vereinszweck
Wir verweisen auf die Zweckumschreibung in den Vereinsstatuten (Artikel 3):
Der Verein setzt sich für die vollwertige Integration von Menschen mit einer Behinderung in die 
Gesellschaft und für deren Gleichstellung ein. Er unterstützt und fördert dabei die kulturellen und 
sozialen Interessen behinderter Menschen. In diesem Sinne beteiligt er sich unter anderem aktiv an 
der regionalen Sozialpolitik. Im Besonderen engagiert sich der Verein für die Mobilität von Menschen 
mit einer Behinderung und schafft in diesem Bereich entsprechende Angebote. Die Hilfe zur Selbst-
hilfe respektive die nachhaltige Förderung der Selbsthilfe bildet eine massgebliche Leitlinie bei allen 
Tätigkeiten des Vereins.

Vereinsziele
1932 wurde die IVB Behindertenselbsthilfe beider Basel unter dem Namen «INVALIDEN-VEREINI-
GUNG BASEL (IVB)» als soziale, politisch und konfessionell neutrale Selbsthilfeorganisation gegrün-
det. Seitdem verfolgt sie folgende Grundziele, die laufend den gesellschaftspolitischen Veränderun-
gen angepasst werden:
•	 Vollwertige gesellschaftliche Integration von behinderten und betagten Menschen, vornehmlich 

im Bereich der Mobilität
•	 Aktive Hilfe für in Not geratene Behinderte und Betagte, Kostenlose Rechts- und Sozialberatung
•	 Vertretung Behinderter bei Behörden und in anderen sozialen und in politischen Organisationen
•	 Förderung der kulturellen Interessen und Pflege der Freundschaft unter den Mitgliedern
•	 Fundierte periodische Information der Mitglieder mittels vereinseigener Zeitung «IVB-Noochrich-

te»

Erbrachte Leistungen in der Berichtsperiode
Als Kerntätigkeit betreibt die IVB den schweizweit grössten Behinderten-Transportdienst. Mit über 
80 bedürfnisgerecht ausgerüsteten Fahrzeugen wurden täglich rund 400 mobilitätsbehinderte Men-
schen (einschliesslich behinderte Schülerinnen und Schüler) gefahren. Die konkret erbrachten Leis-
tungen sind im Jahresbericht 2018 des Vereins detailliert dargestellt und erläutert.

Mitglieder des obersten Leitungsorgans (Vereinsvorstand)
Name		 Vorname		  Funktion			   Amtszeit
Buess		  Marcel W.		  Präsident			   bis Mai 2020
Thüring	 Georges		  Vizepräsident		  bis Mai 2020
Bochsler	 Peter			   Resort Politik			  bis Mai 2020
Fritschi	 Anton			  Ressort Finanzen		  bis Mai 2020
Schaub	 Werner		  Samariterchef		  bis Mai 2020
Valentin	 Rolf			   Beisitzer			   bis Mai 2020
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Verantwortliche Personen der Geschäftsleitung

Name		 Vorname		  Funktion			   Amtszeit
Schneiter	 Markus		  Geschäftsführer		  angestellt

Mitarbeitende der IVB Behindertenselbsthilfe beider Basel

Mitarbeitende			   Anzahl			   Stellenprozente
Festangestellte			   27				    100 %
Mitarbeitende im Stundenlohn	 49				      40 %
Total					     76

Revisionsstelle			   Übernahme Mandat	 Amtszeit
BDO AG, Niederlassung Basel	 1.1.2014			   31.12.2018 	

Als nahe stehende Personen, Firmen und Organisationen werden erachtet:

•	 Mitglieder des Vorstandes
•	 Büro für Publizistik und Kommunikation, Itingen
•	 Marcel Christen Schulung, Beratung & Coaching GmbH, Pratteln
•	 Pietro Jonasch, jop-cons Projektsupport, Allschwil

Entschädigung der Vereinsorgane

Siehe Anhang zur Jahresrechnung/Revisionsstellenbericht (Pkt. 1.16)

Transaktionen mit nahe stehenden Personen, Firmen und Organisationen

Siehe Anhang zur Jahresrechnung/Revisionsstellenbericht (Pkt. 1.16)
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SAMMLUNGEN / SPENDEN / LEGATE

Bis und mit dem Jahresbericht 2005 haben wir an dieser Stelle jeweils alle Einzelpersonen nament-
lich aufgelistet, welche der IVB hundert und mehr Franken gespendet haben. Fortan können und 
wollen wir dies nicht mehr tun. Nicht aus Undankbarkeit, sondern aus folgenden, sicher nachvoll-
ziehbaren Gründen:

1.	Jede Spende ist für uns – unabhängig von ihrer Höhe – wichtig und unverzichtbar. Deshalb hätten 
es alle unsere Spenderinnen und Spender verdient, namentlich genannt zu werden. Im Berichts-
jahr 2018 haben uns über 13‘000 Spenderinnen und Spender unterstützt! Es würde den Rahmen 
unseres Jahresberichtes schlicht sprengen, diese enorm vielen Namen zu publizieren. Soweit der 
praktische Grund.

2.	Der schwerwiegendere und letztlich ausschlaggebende Grund liegt im Daten- und Persönlich-
keitsschutz. Leider mussten wir in der Vergangenheit immer wieder  feststellen, dass die bisherige 
namentliche Publikation unserer Spender von Dritten missbraucht wurde. Die Meldungen von 
treuen IVB-Spendern haben sich gehäuft, dass sie aufgrund der namentlichen Nennung in unse-
rem Jahresbericht mit zum Teil dubiosen Gesuchen, Werbebriefen und anderem belästigt worden 
sind. Gegenüber unseren Spendern fühlen wir uns nicht nur ausserordentlich dankbar, sondern 
auch verantwortlich. Deshalb müssen und wollen wir aus Datenschutz-Gründen auch inskünftig 
auf die Publikation unserer Einzel-Spender verzichten.

Nach wie vor wollen wir aber an dieser Stelle Stiftungen, Firmen und Institutionen namentlich nen-
nen, welche uns im zurückliegenden Jahr grosszügig unterstützt haben. Mit dieser Publikation kom-
men wir in der Regel auch einem Wunsch der jeweiligen Geldgeber nach, was wir selbstverständlich 
sehr gerne tun.
 

Ein grosses und herzliches Dankeschön für die Unterstützung im Jahre 2018:

Heinz + Rachel Althof Stiftung, Basel; Arlesheim Einwohnergemeinde; Basler Kantonalbank; Stefanie 
und Wolfgang Baumann Stiftung, Basel; Benecare Foundation, Vaduz; BIZ Bank für internationalen 
Zahlungsverkehr, Basel; Coop City am Marktplatz, Basel; Dreyfuss-Bernheim Stiftung, Basel; Duttweiler 
Treuhand AG, Liestal; Elektra Birseck/EBM Trirhena, Münchenstein; Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde, 
Binningen; Frey-Clavel-Stiftung, Basel; Fünfschilling Metallbau AG, Binningen; Louis und Louise Galm-
Nohe-Stiftung; Max Geldner-Stiftung, Basel; Piero Ghielmetti-Stiftung, Basel; Glaibasler Charivari, Basel; 
Goldschmidt-Jacobson-Stiftung, Basel; Gertrud + Hedwig Heyer-Stiftung, Pratteln; Immobiliengesellschaft 
Hutgasse AG, Basel; Jahresschluss-Metzgete (Urs G. Gribi); Lions Club Basel-Wettstein, Lonza AG, Basel/
Visp; Genossenschaft Migros Basel; MBF Foundation, Triesen; OK «Em Bebbi sy Jazz»; Josef Pfaff AG, 
Allschwil; Ritter Bedachungen-Zimmerei-Spenglerei, Diegten; Senioren für Senioren, Basel; Scheidegger-
Thommen Stiftung, Basel; Jenö Staehelin Stiftung, Basel; Claire Sturzenegger-Stiftung, Basel; Sulger-Stiftung, 
Basel; Swisslos-Fonds Basel-Landschaft; Swisslos-Fonds Basel-Stadt; The Fundraising Company, Fribourg; 
TCS – Touring Club Schweiz, Vernier; Vaudoise Versicherungen, Generalagentur Christophe Haller, Basel; 
René und Margrit Waibel Stiftung, Basel; Familie Wallach, Basel; Wirtschaftskammer Baselland, Liestal. 


